
Also darf man sich nicht auf diejenigen Schichten der Gesell
schaft orientieren, die sich nicht mehr entwickeln, auch wenn 
sie im gegenwärtigen Augenblick die vorherrschende Kraft dar
stellen, sondern muß sich auf diejenigen Schichten orientieren, die 
sich entwickeln, die eine Zukunft haben, auch wenn sie im gegen
wärtigen Augenblick nicht die vorherrschende Kraft darstellen.

In den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, in der Epoche 
des Kampfes der Marxisten gegen die Volkstümler, stellte das 
Proletariat in Rußland eine unbedeutende Minderheit im Vergleich 
zur Einzelbauernschaft dar, die die gewaltige Mehrheit der Be
völkerung ausmachte. Aber das Proletariat, als Klasse, entwickelte 
sich, während die Bauernschaft als Klasse zerfiel. Und eben weil 
das Proletariat sich als Klasse entwickelte, orientierten sich die 
Marxisten auf das Proletariat. Und sie gingen nicht fehl, denn be
kanntlich wuchs das Proletariat dann aus einer unbedeutenden Kraft 
zu einer erstrangigen historischen und politischen Kraft heran.

Um also in der Politik nicht fehlzugehen, muß man vorwärts 
schauen und nicht rückwärts.

Ferner. Wenn das Umschlagen langsamer quantitativer Ver
änderungen in rasche und plötzliche qualitative Veränderungen 
ein Entwicklungsgesetz darstellt, so ist es klar, daß die von unter
drückten Klassen vollzogenen revolutionären Umwälzungen eine 
völlig natürliche und unvermeidliche Erscheinung darstellen.

Also kann der Übergang vom Kapitalismus zum Sozialismus s 
und die Befreiung der Arbeiterklasse vom kapitalistischen Joch f 
nicht auf dem Wege langsamer Veränderungen, nicht auf dem Wege - < 
von Reformen, sondern einzig und allein auf dem Wege qualitativer 
Veränderung der kapitalistischen Ordnung, auf dem Wege der 
Revolution verwirklicht werden.

Um also in der Politik nicht fehlzugehen, muß man Revolutionär 
sein und nicht Reformist.

Ferner. Wenn die Entwicklung in Form des Hervorbrechens der 
inneren Widersprüche, in Form von Zusammenstößen gegensätz
licher Kräfte auf der Basis dieser Widersprüche verläuft mit dem 
Ziel, diese Widersprüche zu überwinden, so ist es klar, daß der 
Klassenkampf des Proletariats eine völlig natürliche und unver
meidliche Erscheinung ist.

Also darf man die Widersprüche der kapitalistischen Zustände 
nicht verkleistern, sondern muß sie aufdecken und entwirren, darf 
man den Klassenkampf nicht eindämmen, sondern muß ihn zu 
Ende führen.
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